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Handball Stäfa 

 

Was für eine insgesamt erfreuliche Saison 2025/2026 für Handball Stäfa, welche von vielen 
großartigen Erfolgen geprägt war! Nur durch Euer tatkräftiges Engagement, Eurem grenzenlosen 
Einsatz und Eurem unbändigen Teamspirit war es möglich, all dies zu erreichen. 

Auch möchten wir auf diesem Weg die Gelegenheit nutzen, um allen Funktionären/-innen und 
Helfern/-innen unser riesengrosses Dankeschön auszusprechen, insbesondere: 

Herbstfest 2025 OK-Team  

mit Mark Huber, Marc Furrer, Thomas Gschwend, Andy Wey, Ursina Wyler, Ernst Sulzbacher, Philip 
Leuenberger, Christoph Rümbeli, Ben Schütz und Ramon Tanner für ein grossartig gelungenes 
Herbstfest inkl. Festumzug. 

Trainer/-innen und Schiedsrichter/-innen 

für Eure grosse Leidenschaft und Euer Engagement zur Entwicklung und Förderung des 
Handballsports im Breiten- wie auch im Leistungsbereich. 

Spielbetrieb-Teams 

u.a. Speaker, QHL-Kommentatoren, Live-Ticker, Zeitnehmer-/innen, Videoreview, Hallenorganisation 
(Auf- und Abbau), Social Media & Kommunikation, IT, LED-Bande, Sport Shop Stäfa und Beizli & Grill 
für Eure grosse Hilfsbereitschaft und enormen Einsatz über die gesamte Saison. 

Partner-Teams 

mit Uster und ZH-Witikon sowie mit Rapperswil-Jona/Rüti & Meilen als SG Züri-Obersee, um den 
Handballsport noch intensiver bis weit in die Regionen hinaus ausbauen und fördern zu können.  

Gemeinde Stäfa  

den Behördenmitgliedern und Fachverantwortlichen für die von uns sehr geschätzte grosszügige 
Unterstützung und stets kooperative Zusammenarbeit. 

 
Ein Vereinsleben, wie wir es Tag ein und Tag aus bei uns Handball Stäfa pflegen, ist nur gemeinsam 
durch alle von Euch zu ermöglichen ganz nach unserem Credo «Hand in Hand, Herz an Herz, 
Handball Stäfa»! 

In Namen des Führungsgremiums und der Geschäftsleitung vielen herzlichen Dank und herzliche 
Gratulation zu Euren sportlichen Erfolgen, 

Bernd Pietrus  Stefan Spörndli 
Co-Präsident  Co-Präsident  



 
 
Nachwuchs 

Handball ist bei den Kindern in Stäfa und 
Umgebung weiterhin sehr populär. Der Zulauf 
sprengt manchmal fast den Rahmen der 
Kapazitäten an Hallenzeit und STAFF. Das 
grossartige Schülerturnier (666 Kinder!) und 
die vielen Handballlektionen in den Schulen 
im Vorfeld sind dabei ein wichtiger Faktor. 
Tanja Kölliker und Stephanie Schiesser leiten 
den Bereich Kinderhandball umsichtig. Trotz 
grosser Anstrengungen von Andrea Funke 
und Wojtek Przychodny sind wir bei den 

Breitensportteams U13, U15 und U17 noch nicht da, wo wir hinwollen. Es muss weiterhin alles 
versucht werden, Handball nicht nur im Leistungsbereich attraktiv zu gestalten und Junioren und 
Eltern zuverlässig einzubinden. Bei den Juniorinnen läuft es diesbezüglich besser. 

Silvio Solenthaler 

 

Leistung Juniorinnen und Junioren 

Von den Juniorinnen gibt es viel Erfreuliches zu berichten. René 
Landolt und Maike Schubert bewegen mit ihrer Crew sehr viel. Mit 
einem speziellen «Girls Rookies» Training werden ambitionierte 
Juniorinnen gefördert. Das FU14 -Team qualifizierte sich für die Auf-
/Abstiegsrunde Inter/Elite und gehörte zu den besten 12 Teams der 
Schweiz. 

 

 

Während auf Elitestufe das U13 knapp und das U17 souverän den Ligaerhalt schaƯten, sicherten sich 
das U15- und das U19 Inter ungeschlagen den Wiederaufstieg. Das U19 Inter erreichte gar den 
Halbfinal im CH-Cup und scheiterte nur 31:32. Einzelne Ausnahmeathleten (Gianni Mores, Oleg 
Przychodny) sind Teil der Nationalteams. 

 

 

 

 

 

 

 

Die Zusammenarbeit mit dem TV Witikon trägt auf Stufe U13 und U15 wesentlich dazu bei, dass 
optimale Trainings- und Spielmöglichkeiten (Elite, Inter, S1) vereinsübergreifend geboten werden. 

Silvio Solenthaler  



 
 
Spielgemeinschaften 

Die SG Züri-Obersee hat 
sich fest etabliert. Eines 
der beiden Frauenteams 
schaƯte den Sprung in 
die 2. Liga! Es ist zu 
hoƯen, dass dies eine 
gute Basis für den 
Wechsel von Juniorinnen 
zu den Aktiven bildet. Die 
ältesten Juniorinnen im 
FU16 brachten eine gute 

Qualifikations- und Hauptrunde hinter sich, verzichteten auf 
Aufstiegsspiele und holten souverän den Sieg im Regio-Cup. Der 
Partnerverein Rüti/Rapperswil-Jona stellte eigene Teams auf Stufe 
U14 und U13, Stäfa/Meilen ebenfalls. 

 

Neu wurden bei den Männern drei Teams von Stäfa und Meilen als SG gemeldet. In der 2. Liga 
resultierte der 5. Rang. In diesem Team werden vermehrt junge Spieler gefördert. In der 3. Liga musste 
eines der beiden Teams (Meilen mit zahlreichen routinierten ehemaligen Spielern des HC GS Stäfa) ein 
Sternchen setzen, um nicht zu den Aufstiegsspielen verpflichtet zu sein. Das andere Team scheiterte 
in den Abstiegs-PlayoƯs äusserst knapp und muss leider 26/27 in der 4. Liga angreifen. 

Silvio Solenthaler 

 

SG Uster/Stäfa (1. Liga) 

Die vom TV Uster und von Handball Stäfa gemeinsam geführte Mannschaft erreichte in der 1. Liga den 
6. Rang. Dieses Team soll einerseits Sprungbrett auf dem Weg in die höchste Liga, aber auch 
Spielmöglichkeit im Anschluss an die Juniorenkarriere im Leistungsbereich sein. Erfahrene Spieler 
tragen wesentlich zum Erfolg des Teams bei. 

Silvio Solenthaler 

 

1. Mannschaft/QHL 

Ich wüsste nicht, was ich dem Bericht von Moreno Rossi auf 
der Homepage von Handball Stäfa anfügen sollte…. 
https://www.handballstaefa.ch/2026/05/01/eine-saison-am-
absoluten-limit/ 

Vielleicht einfach dies: Wenn über 250 Menschen den Weg 
nach Aarau auf sich nehmen, dann ist das ein Zeichen, dass 
unser Verein lebt, immer näher zusammenrückt und der 
eingeschlagene Weg der Richtige ist. ABER man muss 
dranbleiben und täglich arbeiten! 

Roger Felder  



 
 
Finanzen 

Die Kosten konnten auf der Aufwandseite gut eingehalten werden, währenddessen wir mit den 
Erträgen fast auf den budgetierten Betrag gekommen sind. Daraus resultierte für die Saison 2025/26 
leider ein kleiner Verlust. Die Detailzahlen werden an der GV publiziert. 

Stefan Spörndli 


